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An die Bezieher der !
württembergis chen Zeitungen!
Die Papiernot ist nun tatsächlich zur Katastrophe ans -e- ^

artet . Durch das Fehlen der Kohlen wurde von den E
deutschen Zeitun -sdruckpav'er herstellenden Fabriken mehr als
die Hälfte zeitweise zum Stillstand gebracht. Bei anderen kennte
der Betrieb nur mit größter Not»

' teilweise durch Verwendung
des zur Papiererzeugung bestimmten Holzes als Feuerungsmittel,
aufrecht erhalten werden . Dazu sind in den letzten zwei Mo¬
naten Preissteigerungen des Holzes, bekanntlich des hauptsäch¬
lichsten Rohmaterials der Papkerfabrikation . ein^etreten , die je¬
der Beschreibung spotten . Bon gleichen und anderen Bedräng¬
nissen sind die Zellstoff- und Holzstoff -Fabriken betroffen , ohne
deren Erzeugnisse ke 'n Paper gemacht ewrden kann.

Die Zeitungen befinden sich infolge dieser Zustände kn einer
geradezu verzweifelten Lage.

' Im Abstand von wenigen Wo¬
chen treten neben allen übrigen drückenden Mehrbelastungen im¬
mer wieder neue Steigerungen der Papiernreise ein,

' und zwar
so bedeutend, daß ein einziger Aufschlag für eine Z - itunq mehr
ausmacht, ' als früher der gesamte Papierverbrauch für die
Dauer eines ganzen Jahrs . Solche Preissteigerungen hatten
die Zeitungen mebrmals in diesem Jahr, zuletzt ab 1 . Oktober,
zu bestreiten. Und nun steht wiederum eine EEHung der Pa-
pierpreise bevor , die alle bisherigen weit in den Schatten zu
stellen droht.

Die Zeitungen , die sich bis zum äußersten gegen diese enor¬
men Anforderungen zur Wehr gesetzt haben , sind gegen die be¬
stehenden Verhältnisse machtlos . Sie hab-n bisher unter gro¬
ßen eigenen Opfern alles getan,

' um ihre Leser soweit als
möglich von weiteren Erhöhungen der Bezugsgebühren zu ver¬
schonen. Es gibt aber für die Zeitungen keinen anderen Weg
zur Herbeiführung eines Ausgleichs als Verbesserungen der Be¬
zugs- oder der Anzeigende. D e letzteren wurden dazu von
den württembergischen Z'itungen am I . Oktober herang-zogen.
Für die mittlere oder kleinere Presse , die nur einen schwachen
Anzeigeubefiand aufweisrn kann , bieten jedoch erhöhte Anzeigen¬
preise einen allzu geringfügigen Ersatz gegenüber den gewaltigen
Mehrbelastungen . Diese Blätter sind deshalb fast allein auf
«ine Erleichterung durch gesteigerte Bezugspreise angewiesen : sie
müßten in erster Linie zum Erliegen kommen, wenn sie nicht
diese Gebühren erheblich heraufsstz-n würden.

' Me Zeitungen bedau-rn aufs tiefste , nach den langen , beson¬
ders für die Presse überaus schweren Kriegsjahren mit dem
ganzen übrigen Wirtschaftsleben fortdauernden Beunruhigungen
jeglicher Art ausqesetzt zu sein. Sie stehen unter unerbittlichem
Zwang und müssen sich selbst helfen , so gut es eben geht
«nd wie es dem einzelnen Blatt angemessen erscheint. Alle
Zeitungsleser aber, denen wir durch diese Darlegungen volle!
Aufklärung über die Lage geben,

' bitten wir , sich den Vorkom¬
men den Preiserhöhungen einsichtsvoll gegenüberzustellen und den
von ihnen gewählten Zeitungen in dieser schwersten Zeit nach
wie vor ihre dankenswerte Treue zu bewahren.
Verein WürttembergischerZeitungsverleger
> ° > « » »

Unter Bezugnahme auf vorsteh nde Kundgebung des
Vereins Württembergischer ZeiiungsVerleger geben wir be¬
kannt, daß der Bezugspreis unserer Zeitung . Aus den
Tannen" vom 1 . Ja «ar 1920 ab in Altensteig 4 .50 Mk .,
außerhalb 4 .80 Mk. im Vierteljrhr betragen wird.

Verlag der Zeitung . Ans des Tanne« "

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin, 13 . Dez.

Heute stand in erster Reihe der deutsch-polnische Ver¬
trag zur Beratung . Der Vertrag und Beratung waren
ganz interessant . Durch Verbands -Gnaden ist ein C -oß-
Polen geschaffen . Aber es fehlt den Polen dazu so gut
wie alles , vor allem ein zuverlässiger, sachkund

'
ger Be¬

amtenapparat . Die Republik Polen hat daher an Deiusch-
lcmd die Bitte gerichtet, ihr leihweise die Beamten , die
seither in dem an Polen verlorenen Gebiet wirkten , zu
überlassen , zunächst auf zwei Monate . Als Gegenteil, :uig
will Polen den Beamten den Gehalt bezahlen und auf die
Stellung alles beweglichen deutschen Vermögens unter
Zwangsverkauf in den neupolnischen Gebieten verzichten,
wozu Polen von der Entente im Friedensvertrag ermäch¬
tigt wurde. Das Beamtenabkomme» bildet eine» Teil
d>.Ä demsch » pvtmschm Beitrags. Das Geptz fandker¬
nen Widerspruch und wurde in allen drei Lesungen au -

genommen. Das Gesetz zur strafrechtlichen Verfolgung
von Kriegsvergehen gab dem Abg. Cohn (U .S .P . ) An¬
laß zu der Behauptung , Kriegsverbrechen seien nur von
den Deutschen begangen worden . Die Minister Schiffer
und Müller und der Abgeordnete Landsberg (S .)
traten der unglaublichen Aeußerung scharf entgegen. Auch
dieses Gesetz wurde endgültig angenommen. ^

Erste Beratung des deutsch -polnischen Vertrags über die vor¬
läufige Regelung von Beamtenfragen.

Reichsminister Mittler : Dieser Vertrag ist ein weiteres Teil¬
ergebnis der im Gang befindlichen deutsch- polnischen Verhand¬
lungen . Die vorläufige Regelung der Beamtenfragen ist sehr
dringend und sollte , wie die Amnestiefrage , noch vor Inkraft¬
treten des Friedensvertrags zum Abschlüsse gebracht werden.
Die polnische Regierung verfügt nicht über einen genügend großen
Beamtenstand . Deshalb sollen wir , besonders Preußen, für
die Uebergangszeit die Beamten im Abtretungsgebiet zur Ver¬
fügung stellen . Wir haben unter gewissen Bedingungen zuge¬
stimmt . Den Beamten sind die nötigen Garantien geleistet wor¬
den über die Regelung ihres Vermögens und ihrer Person.
Die im Abtretungsgebiet befindlichen Vermögen der Beamten wer¬
den von einer Liquidation seitens Polens frei bleiben. Das Ge¬
setz wird ein Provisorium von kurzer Dauer sein.

Das Gesetz wird in allen drei Lesungen angenommen.
Sodann wird die Novelle zum Bankgesetz in zweiter und drit¬

ter Lesung , nach den Beschlüssen des Auffchußes . unverändert
angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzes zur Verfolgung von
Kriegsverbrechen und Kriegsoergehen.

Abg . Cohn ( U .S .P . ) : Im günstigsten Falle ist dieses Gesetz
ein Versuch, das Recht wieder wallen zu lassen gegenüber
Vergehen , die im Lande und in feindlichen Ländern durch Deutsche
begangen worden sind . ( Oho ! rechrs . ) Sie verzögern den Ein¬
tritt des tatsächlichen Friedensznstands , wenn Sie sich dieser
Wiederinkraftsetzung des Rechts entgcgenst .' llen . Wir beantragen,
daß nicht das Reichsgericht, sondern ein Bolksgericht für diese
Vergehen zuständig sein soll.

Iustizminister Schiffer : Ein Gesetz für Wiedergutmachung vor-
aekommener Rechtsverletzungen brauchen wir nicht . Das geltende
Recht enthält genügend Sicherungen . Das vorliegende Gesetz
soll nur diejenigen Fälle treffen , die uns bisher nicht bekannt
geworden waren und deshalb nicht zur Verantwortung gezogen
werden konnten.

Abg . Landsberg (S .) : Mit Verbrechern uns solidarisch zu
erklären , nur weil sie Deutsche sind, lehnen wir ab.

Damit ist die erste Lesung des Gesetzes beendet. Das Gesetz
wird, darauf in zweller und dritter Lesung einstimmig angenommen.

Neues vom Tage.
' Deutschland Einheitsstaat?

Verkitt , 15 . Dez . In der preußischen Landesversamm¬
lung haben die Abgeordneten Gr äs (Frankfurt ), Dr.
Friedberg (Dem . ) und Dr . Porsch (Zentr . ) den
Antrag eingebracht, Preußen möge vor Einführung der
eigenen neuen Verfassung bei den Regierungen der Bun¬
desstaaten dahin wirken, daß sie in Verhandlungen über
die baldige Errichtung des deutschen Einheits¬
staats eintreten . Tie Not der Zeit und die Entwicklung
treibe ja doch auf den Einheitsstaat , zu . (Es würde nach
dem Antrag also kein Land oder keinen Bundesstaat Bay¬
ern , Württemberg , Baden usw . mehr geben , sondern nur
noch Provinzen, die Regierungen und Parlaments
würden wegfallen und in Provinzialverwaltungen bezw.
Provinziallandtage umaewandelt werden.

Die technische Gruppe.
Berlin , 15 . Dez . In der Nationalversammlung hat

sich eiye Technische Gruppe gebildet. Zum Vorsitzenden
wurde Abg . Kommerzienrat PH. Wieland - Ulm (D.
d .P . ) gewählt.

Gemeindewahlen in Danzig.
Danzig, 15 . Dez . Bei den gestrigen Gemeindewahlen

erhielten die vereinigten soz . Parteien 26 854 Stimmen
(20 Stadtverordnete ) , Deutsch-Nationale 18 351 ( 14 ),
Wirtsch . Vereinigung 13101 ( 10) , Demokratische Parte,
12032 (9) , Zentrum 11271 (8) , Polen 7391 (5) .

Kommunistenprozeß in Budapest.
Budapest , 15. Dez. In dem Prozeß gegenSamne-

l y legte der Angeklagte Arpad Kohn das Geständnis ab,
daß er im Auftrag Samuelys in verschiedenen Ortschaf¬
ten 13 Personen selbst „hingerichtet" habe. Samuely
habe einmal in Dunapataj , wo ihm zu wenig Leute hin¬
gerichtet wurden , weitere 16 Personen hinrichten lassen.

Kärnten « nd Oesterreich.
Klagensurt , 15. Dez. Wie die Landeshauptstadt Kla¬

genfurt haben viele Gemeinden des Abstimmungsgebiets!
8 in Kärnten beschlossen, den Anschluß an Südslavien
abzulehnen und den Anschluß an Oesterreich zu fordern.

Amtsblatt für Pfalzgrafenweller . ^ 1818.

, Staatliche Kontrolle des deutsch -belgischen H
? ! Zahlungsverkehrs . N
j Brüssel , 15. Dez . (Havas . ) Das Amtsblatt giÄ
j bekannt, daß jede Zahlung , Zahlungsannahme und iur
^ allgemeinen jeder Verkehr zwischen Gläubigern belgischer
! Nationalität und Schuldnern deutscher Nationalität vom
! Zeitpunkt des Inkrafttretens des Friedensvertrags an
! untersagt ist, sofern sie nicht durch ein belgisches Prü¬

flings- und Ausgleichungsamt gemacht wird . Jedes
Rechtsgeschäft bezüglich der Zahlung von feindlichen Schul¬
den auf belgischem Gebiet ist verboten mit Ausnahme der
im Zusatz zu Artikel 296 des Friedensvertrags vorge¬
sehenen Fälle.

j Der Krieg im Osten .
'

! Stockholm , 15 . Dez. Wegen großer Kälte sind die
Kämpfe in Esth ' and eingestellt worden . Die Bolschewisten
sind größtenteils nach Petersburg abgerüüt.

Kopenhagen , 15 . Dez. Der russische Bolschewist
Litwinoff meinte, die Weigerung der Entente -Ge¬
sandten , von dem bolschewistischen Friedensangebot amtlich
Kenntnis zu nehmen, sei nur eine Formsache, die nicht
so ernst gemeint sei. Sovjetrußland könne noch zwei wei¬
tere Jahre trotz der Blockade aushalten.

Paris , 14 . Dez. Der „Temps" meldetaus Odessa,
die Bolschewisten haben fast die ganze jüdische Bevöl¬
kerung der Stadt Kursk, die sie besetzt halten , er¬
mordet . ( ?) jtz ch

Kein amerikanischer Kredit mehr-
London , 15. Dez . „Daily Mail" meldet aus Wa¬

shington , der amerikanische Kongreß habe entschieden , daß
keine neuen Kredite und Vorschüsse für das Ausland meA
genehmigt werden sollen. (Das würde demnach auch die
Entente treffen .)

, Prozeß Lindner.
München, 45. Dez . Vor demVolksgerichtfand in den

letzten Tagen die Verhandlung gegen den Metzgergesellen
Aloys Lindner und Genossen wegen des Anschlags
gegen den früheren Minister Auer, den Abg. Osel und
einen Offizier im Münchener Abgeordnetenhaus statt . Der
Kommunist Lindner , der nach Oesterreich entflohen und

! von dort ausgeliefert worden war , wurde wegen versuchten
! Totschlags und wegen eines vollendeten Verbrechens des

erschwerten Totschlags zu 14 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlust verurteilt . Von dem Mord an dem
Abg . Osel wurde er freigesprochen. Der Angeklagte
Frisch wurde wegen eines Verbrechens des versuchte«
Totschlags zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Merker wird Bewährungsfrist bis zum 4 . Dez.
1921 zugebilligt . Dem Angeklagten Schlund wird nach
Verbüßung von 2 Monaten Gefängnis ebenfalls Bewäh¬
rungsfrist zugebilligt.

Deutsches Geld in der Schweiz-
Bern , 15 . Dez . Nach zuverlässigen Nachrichten sol¬

len sich in der Schweiz ungefähr 3 Milliarden deutscher
- Mark in Form von Banknoten oder Uebertveisungen befin¬

den . In Zürich hat sich eine „Verwertungsstelle für aus¬
ländische Währung " gebildet, um. fremde Banknoten,
Uebertveisungen usw . aus dem Markt zu nehmen, sie ge¬
gen Schuldbriefe des Instituts in derselben Währung um¬
zutauschen und die Guthaben aus nuchbringende, sichere
Weise anzulegen . Die Anlegung soll hauptsächlich in
Aktien bester deutscher Industrieanlagen u . dergl . erfolgen
und zwar solcher , deren Erzeugnisse vom Ausland ge¬
kauft werden müssen. Die Verwertungsstelle ist der An¬
sicht, daß innerhalb von 2 Jahren die Verhältnisse sich
derart gebessert haben werden , daß die fremden Gelder
zu gutem Kurs wieder verkauft werden können.

Aus dem besetzten Gebiet.
Zweibrücken, 15. Dez . Der Haupthetzer für den An¬

schluß der Pfalz an Frankreich , Dr . Haas, wird sich
ins „Privatleben " zurückziehen . — Sein Schäfchen toird
er inzwischen ins Trockene gebracht haben , und das w«r
die Hauptsache bei dem Rummel.

Frankfurt a . M . , 15. Dez. In Oberkassel bei
Frankfurt hat der Wachthabende Unteroffizier eines bel¬
gischen Militärpostens grundlos auf eine Frau geschos¬
sen , die mit ihrem Kind am offenen Fenster stand. Das
Kind wurde getötet, die Mutter schwer verletzt. In der
Nähe von Rödelheim wurden Frauen und Kinder am
20 . September auf neutralem Gebiet von einer französi¬
schen Militärpatrouille angehalten und drei Frauen fort¬
geschleppt , angeblich weil sie keine Ausweispapiere bei
sich hatten . Die Täter hatten es offenbar nur auf eine
Vergewaltig ung der Frauen abgesehen. .



Landesnachrichten.
Wte»§r«ig 16. Dezcwber ! » ' »

* Dir Zeitvug » AvS de» Tau «, « ' ver ' ikrowtrvlatt.
Unsere Zeitung . Bus den Tannen " wurde , wie schon un.
serem g' stli ^ en Nmtsversommlungsbericht zu cntnchmln war,
laut Beschluß der am Samstag stattgcsurdcnen Amtsver-
sgvmiung in Nogoid zum Amtsblatt ernannt
und dem in Nagold erscheinenden Amtsblatt „Der Gesell¬
schafter ' gleichgestellt.

Ei« tapferer Held. Aus dem Osten erhielt die Familie
Schuhmacher Schüler hier d 'e schmerzliche Nachricht , daß
der Sohn Wilhelm Schüler vor den Toren Libaus
ein Opfer der Kämpfe mit den Lett . n geworden ist. Aus
einem Schreiben der Polizeikewpagnie Mayer , bei welch m
er diente , geht hervor , daß mit Schüler ein sehr zuverlässiger
und tapferer Soldat sein Leben gelassen hat . Er sei bei
einem Ar griff aus Libau am 14 .Novbr . seinem Kompagnie-
führcr treu zur Sei ' e g starden und habe durch seine Ent¬
schlossenheit vielen seiner Kameraden das Leben gerettet , das
eigene aber dabei verloren . Er fiel in die Härde der Friede
und wurde von diesen auf dem Helder friedhos tu L,bau
beiges«tzt . Ehre dem Ar denken des Tapferen!

' Zum Tode de» Laudtogsabg . «ud frühre « Reich»
teegSadg. Gchwrickha dt . W e wir gestern kurz me deten,
ist Heinrich Schweickhardt, der frühere Retchs-
tagsabgeordvete des 7 . württ . Wahlkreises Nagold Calw
gestorben . Der Verstorbene stmd erst im 58 . L ' bensjahr.
Gr war Mitgl -ed der Handelskammer Reutlingen , seit
Januar 1919 Mitglied der Landesversamwlung und set
Mai ds . Js . Gemetndcrat in seiner Vaterstadt Tübingen.
Schweickhardt war ein Mann von großen Fähigkeiten u >d
eine sympathiiche Persönlichkeit . Sein früher Tos wird
gewiß auch in seinem früheren Reichstagswahlkreise , wo er
sich viele Freunde erworben bat , beda uert.

Der B « fand vo« Nutzholz (Stammholz und Schnitt¬
holz ) nach außerhalb Württembergs ist vom
SO. Dezember ab nur auf Grund einer Versandgemhmigung
deS württ . Rohstoff - und Austragsamts Stuttgart , Alter
Schloßplatz Nr . 4 gestaltet . Den Anträgen find Fracht
briefe in doppelter Ausfertigung beizufügen . Zur Ausfuhr
von Brennholz und von Schicht-Nutzholz bis zu 2,5 Mtr.
Länge ist die Genehmigung des Landesbrennstoffamts in
Stuttgart erforderlich . Heber die Anträge auf Ausfuhrge¬
nehmigung entscheidet ein Holzaussckuß , der aus Vertretern
der Beteiligten vom Arbeitsministerium und Finanzministe¬
rium bestellt Wied. Für die Ausstellung der L .rsandgeneh-
migung ist eine G bühr bis zu Mk. 5 . — zu entrichten-
Gesuche zur Ausfuhr ins Ausland gehen den seither
üblichen Weg.

- ^7 dluf die Sparprämienanleihe sind nach den bis
letzt vorliegenden Ergebnissen rund 3,8 Milliarden Mark
gezeichnet worden . Tie Zahl der kleinen Zeichner ist

roß . Falls die vierte Milliarde nicht voll
das Reich den Rest übernehmen.

besonders
würde , wir

— Unterstützung der Angehörige -» vsrr Kriegs¬
gefangenen . Ehefrauen und Kinder von Kriegsgefange¬
nen werden je eine einmalige Zuwendung bis zu 200
Mark erhalten . Tie Beihilfe wird auch sonstigen Angehö¬
rigen gewährt , soweit sie bereits Familienuntersrützung
erhalten haben . Tie Gelder sollen womöglich noch vor
Weihnachten ausbezahlt werden.

— Die neuen Berkehrsbeamtenstellen . Im
„ Staatsanzeiger " für Württemberg werden u . a . fol¬
gende neue Stellen ausgeschrieben : 40 Eisenbahnbetriebs¬
inspektoren , 81 Oberbahnsekretäre , 100 Buchhalter (künf¬
tig Oberbahnsekretär genannt ), 26 Eisenbahnsekretäre , 22
Oberbahnassistenten , 28 Oberbahnmeister , 42 technische
Eisenbahnsekretäre , 300 Betriebssekretäre , 120 Eisenbahn-
assistenten , IM Bahnhofaufseher , 120 Zugführer , 450
Schaffner , 205 Bremser , 280 Lokomotivführer , 300 Loko¬
motivheizer , 675 Weichenwärter , 200 Obcrwetchenwärter,
351 Stationsdiener . Bei der Postverwaltung werden be¬
nötigt : 10 Betriebsinspektoren , 45 Oberpostsekretäre , 169
Postsekretäre , 80 Betriebssekretäre , 66 Postassistenten , 100

ostgehilsinnen , 125 Oberpostschasfner , 200 Postnnter-
eamte usw.

— Die Telegrammgebühr im Verkehr mit Oester¬
reich und der Tschcch-o-Slovakei beträgt von jetzt ab 20
Pfennig für das Wort.

— Erhöhung der Wagenstandgelder . Für den
Bereich der württ . Staatseüenbahnen wurden die Wagen¬
standgelder wie folgt erhöht : Für die ersten 24 Stunden
von 4 Mk . aus 10 Mk . , für die zweiten 24 Stunden von
6 Mk . auf 30 Mk . , für jede weitere 24 Stunden von
8 Mk . auf 50 Mk.

— Die Polizeistunde . Der Landesverband der
Wirte Württembergs hat an das Arbeitsministerium
die dringende Bitte gerichtet , die Polizeistunde für das
ganze Land aui 10 Uhr abends sestzusetzen.

— Teures Schuhwerk . Tie vereinigten Schuh¬
machermeister von Groß -S tuttg art geben in den Zei¬
tungen folgende Preise bekannt , die bis auf weiteres gel¬
ten sollen : Herrenstiefel MO —350 Mk . , Tamenstiefel 300
bis 400 Mmck Has Paar ; Besohlen von Herrenstiefeln
35 40 Mk . , von Tamenstiefeln 28 - 35 Mk . Es dürfte
nachgerade angezeigt sein, dem Lederwucher und dem
Lederschleichhandel , namentlich ins Ausland , kräftiger auf
den Leib zu rückeil, als k ' sher geschehen . Und wie steht es
mit der KriegsledergeseXschajt?

— Riemenleder . Tie Verbände der Riemenleder¬
fabrikanten und Riemenledergerber haben den Preis des
Riemenleders je nach Beschaffenheit auf 78 bis 110 Mk.
für das Kilo festgesetzt.

— Kerne Salznot . Die Salzwerke sind neuerbnigK
ausreichend mit Kohlen versehen worden und die Salz¬
versorgung ist vollauf gesichert . Zu Befürchtungen , es
könnte Salzmangel eintreten , ist kein Grund mehr , das
Hamstern ist daher zwecklos.

Die Steinkohlenförderung in Deutschland be¬
trägt nach amtlicher Mitteilung derzeit etwa 67 Prozent!der Förderung vor dem Krieg.

— Die Lignitkohle . Der Württ . Industrie -Kohle^Verein 'teilt uns mit : Tie von verschiedenen Seiten
verbreitete Behauptung , die für Württemberg bestimmte,
Liguitkohle aus der Westerwaldgrube „ Vulkan " könne
wegen schlechter Beschaffenheit nicht zur Beförderung-
nach Württemberg zugelassen werden , beruht ans völ¬
liger Unkenntnis der Sachlage . In Wahrheit ist das
Produkt der Grube „ Vulkan " eine hochwertige Lignit¬
kohle, die an Heizkrast weit über den Braunkohlen/
Schlammkohten , Waschbergen usw . steht.

— Ungarn zahlt wieder Zinsen . Tie ungarische
Regierung will vom 1 . Januar 1920 ab die Zinsen für die
Staatsschulden in beschränktem Umfang wieder auszahlen.

— Haferaölrcferung . Die Menge des ans Reich
abzuliefernden Hafers wurde in Württemberg von 613 000
auf 604 MO Zentner herabgesetzt . Im einzelnen ist der
Unterschied nicht bedeutend . So hat der Bezirk Mün-
ingen nun 6,4 statt 7 Zentner auf den Hektar abzu-
icfern . Bei Blaubeuren ergibt sich allerdings ein grö¬
ßerer Unterschied (6,6 statt 9 Ztr . ), 7

— Rheiri -Nerkar -Donau -Karral . Tie württ . Ne¬
gierung hat dem Van des Neckarkanals von Mannheim
bis Plochingen mit 1200 Tonnen -Schiffe zu gestimmt^
Es würden etwa 22 Schleusen mit Kraftanlagen erforder¬
lich sein . Sobald die Donau bis Ulm schiffbar gemacht
sein wird , soll der Kanal im Filstal bis Geislingen
weitergeführt werden , von wo er mittels einer Schleusen¬
treppe die Mb überschreiten würde . In Verbindung
mit diesem Plan steht der Bau eines Kanals von Ulm zum
Bodenjee . . . . _ _

Nagold , 15 . Dez . Dir Staatsanwaltschaft Tübingen
macht bekannt : Am Sonntag , den 30 . Nov . ds Js . wuide
nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr im Waldteil Eckartshaide
auf Markung Ebhausen OA . Nagold an einer Fra « ein
Notzuchtsverbrechen verübt . Anscheinend vom gleichen Täter
wurde am Dienstag , den 2 . Dez . vacbm . um 2 Ubr herum
im Wald Sevningcr auf Markung Obertalheim OA . Na
gold ein Mädchen ausgeraubt . Der Täter soll etwa 30
Jahre alt sein , dunkle Haare und dunklen Schrurrbart
haben , einen starken Stoppelbart gehabt und eire dunkle
gestreifte Koppe und dunklen Ucberzieher getragen haben.
Sachdienliche Mitteilungen an die nächste Polizeibehörde,
Landjä g rst . lle oder hieher zu J ^ N r. 7293 . _ _

Mötztngiv , 13 . Dez . (Überfall .) Ein frech ' r Ueber-
fall wurde Donnerstag früh 5 Uhr auf dem Weg von
Mötzivgen nach Nagold auf oie 34jährige Luise Lehmann,
Sckuhmachers Witwe von hier ausgcübt , die den Frühzug
nach Calw zu erreichen suchte. Dieselbe wurde in der Nähe
der . Betteltanne ' plötzlich von einem Unhold nach kurzer
Anrede zu Boden und die Böschung heruntergeworfen , ge¬
waltsam zu Boden gedrückt, ntedcrgekniet und geknebelt , sitt¬
lich mißhandelt »nd ihres Handläschchens beraubt . Der
Täter , ein früher hier ansässiger , z. Zt . weg ?» eines weite
rm Verbrechens steckbrieflich verfolgter Schuhmacher , ließ
bet seiner Flucht in den Wald ein kurzes , scharfes Seiten¬
gewehr am Tatort liegen . Hoffentlich gelingt es , den Un¬
ho ld fkstzunehmen und ihn unschäd lich zu machen.

Zs
"

R <mlt» 8e«, 15 . Tezbr. (Großer
"

Kleiderdiebstahl .)
In der Nacht zum Sonntag wurde im Kronerladen in der
Wilhelmstraße ein großer Einbruch ausgeführt , bei dem
Kleider und Kleiderstoffe im Wert von 25000 Mark ge
stöhlen wurden.

Mm , 15 . Dez . (Württemb er gische Bauern¬
bank . ) Tie Vorstandschaft des Schwäbischen Bauern¬
vereins und der Zentralgenossenschaft haben hier eine

.Württembergische Bauernbank G . m . b . H . mit Geschäfts¬
anteilen von IM Mk . und einer Haftsumme von 2000
Mark gegründet , die am 1 . Januar eröffnet werden soll^
um dem Verein und der Zentralgenossenschaft die zunk
Handel notwendigen Betriebsmittel zu verschaffen.

Spaichintzen , 15 . Tez . (Zur Nachahmung . )
Schweizerische Aufkäufer haben auch hier wiederholt ver¬
sucht, den niederen Stand unserer Mark zu Einkäufen
auszunutzen . Demgegenüber ist das Verhalten eines hie¬
sigen Geschäftsmannes zu empfehlen . Anfangs hat er
sich überhaupt geweigert , solche Geschäfte zu machen.
Neuerdings hat er den Verkaufspreis gegen Bezahlung
in Franken statt in Mark festgesetzt.

Haigerloch , 15 . De ». (Ein eigenes Ober amt .)
Gestern wurden hier und in zwei anderen Orten des Be¬
zirks Versammlungen abgehalten , in denen die Wieder¬
herstellung des Oberamts Haigerloch gefordert wurde . '

i Stuttgart , 15 . Tez . (Landt ag . ) Die nächste
. Sitzung des Landtags findet am Mittwoch , den 17.
!Dezember , vorm . 10 Uhr , statt . j
/ Stuttgart , 15 . Dez . (Todesfall .) Der am 5^
Mai 1857 in Breslau geborene sozialdemokratische Partei -;

Sekretär , Gemeinderat und Landtagsabg . Otto Wasner,
der früher Vorstand des Handschuhmacherverbands war,
ist nach längerem Leiden im Katharinenhospital gestorben .'

An Stelle Wagners wird sein Parteigenosse Schu¬
macher in den Landtag eintreten .

'
: Heitbronrr , 15 . Dez . (Kapitalserhöhun g . ) Di:
Mtien -Gesellschaft Salzwerk Heilbronn beabsichtigt eine
Ausgabe von neuen Aktien bis zum Bettag von 3 Mil¬
lionen Mark . 4°

!
' Gmünd , 15 . Dez . (Mord .) In Straßdorf ha!
der 23jährige Arbeiter Franz Förster seinen Vater i
Streite MÄuffen .,,, . . . . . .

Oefferrtlicher Sprechsaal.
(Eingesandt .)

Gir» offenes Wort.
Bei der vorgestrigen Mi Wohl zvm Kircherrgemeinderat

waren Listen zur Unterschrift einer Eingabe um Erhaltung
des evang . Charakters unftrer Volksschule (Konfessions¬
schule) aufgelegt . Von wem wird diese Piopaganda betrie¬
ben ? Von solchen Herren , deren eigene Kinder eine nicht¬
evangelische, simultane Schule besuchen. Schlägt eS
nicht der ganzen Propaganda ins Gesicht, wenn ein evan¬
gelischer Stodipfarrer seine Tochter zu einem katho¬
lischen Lehrer in die Schule schickt und dabei mit Elser
daiür eintriit , daß der evang . Charakter der Volksschule
erhalte » bleibe . Tiej nigen Ellern , die keine Bedenken ha¬
ben, ihre eigenen Kinder der simultanen Real m d Latein¬
schule anznveriranen , haben kein Recht, wenigstens mo-
ralisch nicht , über die kü ftige Gestaltung der Volksschule
bezögt , ihrer Konfcssionalttät oder Sinultavilät mitzureden.
Das Recht steht rur denen z«, die ihre Kinder die Volks¬
schule ganz durSlaufen lassen . Für die anderen kann eS
rur heißen : .. Hände trug ! ' denn wer die Erhaltung deS
evang . Charaklirs unserer Volksschule wünsch !, muß logt»
schcrweise zuerst dafür eintreten , doß düj nige Säule , in
die die eignen Kinder gehen, evarg . Charakter erhält . Wer
A sagt , muß auch B sagen ! Oder h . rrscht zurzeit nicht
bloß auf moralischem Gebiet eine Verwirrung der Begriffe,
sondern auch auf dem Gebiet des Denkens!

Ein Freund der Simultan schule.

WTB . Berli « , 16 . Dez . Wie der » Vorwärts ' md
die » Freiheit " Mitteilen , traf gestern bei der Reichsdruckerei
eine Verfügung folgenden Wortlauts ein : „Für die
U ieihalinvg vo » Arbeiter und SoldateurLte« körne»
Reichswittel reicht m hr zur Verfügung g stellt werden.
Soweit denn Kosten noch aus ier R ichskaffe bestritte»
werden , sind die Zahlungen sofort eivzustellen .

' Die Ver¬
fügung ist gttchlct an dir Oberpostdirektiop , die Reichs-
druckcrei, das Tklegraphenversuchsamt , das Telegraphen¬
arbeitsamt und an das Funkenbeiriebsamt.

WTB . Paris , 16 . Dez . Ministerpräsident Clemr » .
eea», der auf Anraten seiner Aerzte seine Wohnung gestern
nicht verlassen hat , empfing um halb 6 Uhr nachmittags den
österreichischen Staats kahler.

WTB . Paris , 16 . Tez . Der »Temps " erklärt in
seiner gestrigen Abendausgabe , der Ton der deutschen Ant¬
wort sei sehr entgegenkommend . Man glaube , daß die
deutschen Spezialisten sich schon hmte Nachmittag mit den
Sachverständigen der Allrietten begegnen könnten . Die
deutsche Note habe wahrscheinlich den Zeitpunkt , zu de«
der Friedensvertrag in Kraft treten könne, sehr wesentlich
näh r gebracht . Sowohl der . Temps ' wie . Journal deS
Debats ' veröffentlichen einen größeren Auszug aus der
Note.

WTB . Pari », 16 . Dez . Die direkte « telegraphische»
Brrbtvdange« mit dem « ab setzte« Dentschlaad können
vom 16 . Dezbr . an wieder anfgevomm « werden . Die
Woittoxe b - trägt 18 Centimes , die Mindesttaxe für ein
Telegramm 90 Centimes.

WTB . Münch «« , 15 . Dezbr . Laut Münchener Post
ereignete sich am Sams ag mi ' taq auf der Grube Peißen¬
berg ein schweres Grubenunglück du ' ch eine Explosion.
Die Wirkung war und »schreiblich. Schieren wurden wie
die Wachskerzen zusammengebogen . 20 Mann sind größten¬
teils schwer verletzt , 2 davon bereits gestorben . Vor der
Grube sp'elten sich furchtbare Szenen ab . Handelsminister
Hamm sprach dem Betriebsrat seine wärmste Teilnahme aus.

MTB . Köaitzsbttg , 15 . Dez . Aus de« Osten . Die
Eisenbahn bis zur deutschen Grenze wurde an die Litauer
übergeben . Die deutsche Legion ist vollzählig diesseits der
Grenze . Der Bahntransport in das Innere Deutschlands
beginnt heute . Von der Eisernen Division sind nur noch
schwache Abteilungen jenseits der Grenze , die voraussichtlich
heute die Grenze überschreiten . Der Abtransport der
Eisernen Division in das Innere Deutschlands soll nach
einigen Ruhetagen beginnen.
^ WTB . Be , Uv , 16 . Dez . Aus Frankfurt a . M . wird
dem Berliner Lokalanzeiger mitgeteilt , rach Berichten der
Belgrader Blätter hätten ungarische reguläre Trupp » in
Stärke von ungefähr 1000 Mann in größeren Gruppen
Lie aogarisch südslavische Demaikatiooslirüeüberschritte«,
seien aber von den südslavischen Trnppen zurückgcworsm
worden.

WTB . Bern «, 16 . De ? . Aufwiegler au der A beit.
In drei Versammlungen , die von Unabhängigen und Kom¬
munisten gestern in Spandau abgehalteu wurden , forderten
die Redner die Arbeiter des Reichswerkes zum Generalstreik
auf . Es wurde eine Resolution angenommen , in der die
Verhaftung und Bestrafung der schuldigen Direktions Mit¬
glieder verlangt , die Beseitigung der Zentralverwaltung,
Abschaffung der Akkordarbeit »sw . gefordert und schließlich
die Arbeiterschaft aufgrfordert wird , heute Mittag demon¬
strativ die Arbeitsstellen zu verlassen . Die Mehrheit der
Arbeiterschaft verhielt sich gestern dem Gedanken eines vier-
«ndzwarzigstündigen Sympathiestreiks gegenüber ablehnend.

WTB . Mailand , 15 . Dez . Nach einem zwischen Ver¬
tretern d'Annunzio ' s «nd der Regierung abgeschlossenen Ab¬
kommens wird Admiral Cavtglia zum Gouverneur von
Finme ernannt . D 'Annunzio wird ihm in Ueberetnstim-
mung mit dem Nattonal . at der Stadt das Kommando
übergeben.

Truck und Verlag der W. Rtekr'schen Buchdruckrret , MruMg
Für die Schristkituvg verantwortlich ! Ludwig Laut.



Kaffee roh und gebrannt
Koffeinfreier Kaffee „Hag"

Eaeao Suchard und lose, Hasereaeao in Dosen
Feinst Ceylon - nnd Souchong -Thee

Choeolade , Chocoladepulver,

Frühstücks- Caeav

Ans Weihnachten
empfiehlt von ^

in Kartons zu 35 Psg.

Condevfierte Milch
in Dosen

Trocken-Milch
in Paketen

Backpulver
Puddingpulver
DauiMn-Puloer — Cuba-Jucker

Rosinen, Ztbeben, Anis . Fenchel , Zimmt
Nelken, Muskatnüsse , Pseffer

schwarz und weiß — garantiert rein gemahlen sowie

sonstige Back- und Schlacht-Gewürze.

C
.

W
. Lllji MWgkk

Frih Bühler junior, Altensteig
Telephon Nr . 5.

Feinst Erdnutz -Sprise -Oel

Feinst Tafrlfenf in Gläsern
Prima Pfälzer Zwiebeln und Knoblauch

rchle Rerny -Stärke

Lupinen geröstet , Kernles -Thee

Kornsrank u. Früchten-Kaffee
in verschiedenen Packungen

Fleischbrühwürfel,
Suppenwürfel

Schweizerstumpen
Cigarre« und Tabak

Statt Kerzen:
Paraffln-Leuchtdofen

tadelloses Licht!
Christbanmlichter

streng reeller aufmerk¬
samster Bedienung.

Koch- und Viehsalz vom Salzwerk Heilbronn

Göppinger Sauerbrunnen
Futtermittel als : Prima Tierkörpermelasse

gedörrte gelbe Rüben , Hundekuchen.

«MM

4 S

Bltensteig.
Aus frisch eingetroffenen Sendungen empfehle:

Prima Roh -Kaffee per Pfd . Mk . 12
fst. gebr . Kaffee . . . . 14
fst. schwarzen Ceylontee „ „ „ 17 ^

Malzkaffee offen D
Kornfrank und echt Frank -Cichorie -
fst. Kaffee-Mischung (kein Kaffee -Ersatz) ^

Choeolade , Choeoladervürfe ! -
L1ÜS s « Pfg . (1 Würfel für 1 Tasse Choeolade ) —

bosn . Zwetschgen. Tafelreis per Pf. M . 4 .80 -
5) aferflocken D

Maggi -Suppenwürze u . Suppenwürfel ^
fst. „Ohsena " eingedickte Suppenwürze ^

Friedensware mit 10° / « feinstem Rinoerferl ^
per Krücke — V» Pfund Mark 125 ^

Prima Tafelsenf offen und in Gläsern D
Salpeter , Natron , Pottasche, Hirschhorn - D

salz, Vanillin -Pulver , Vanille -Zucker ^
Vanillin -Milchzucker Z

Oetker -Tee , -Backpulver , -Puddingpulver D
-Eiweißpulver , -Gustin m ' / »,,1 Pfd . -Packung -
Oetker -Küchensauer (besser als Essigessenz ) -

Doppelessig » Weinessig D
echteRemy -Stärke , Borax , Kaiserborax ^
ganze und reingemahlene Gewürze als : D
Pfeffer , Nelken, Piement (Modegewürz) , Mus- ^

katnüsse , Coriander , Majoran, Zimmt ^
Anis, Fenchel , Kümmel etc. ^

echte Rauchtabake V
(Grob-, Mittel - und Feinschnitt) Tabakmischware ^

„Pfifferari" Paket 1 .30 ^
Cigarren (Helle Sumatradecken, überseeische Einlagen) ^

von 80 Pfg . bis 2 Mk. per Stück ^

Cigaretten echt türkische, englische und deutsche. ^

Paraffin - und Stearinkerzen D
Christbaumkerzen -

W . Veevi - Telephon Rr . L«. V

Altensteig-Surdt.
Am Mittwach , den 17 . Dez.

stndet hier ein

IMWM
3ü pssseildell Mihmchtr ° Geschenken

empfehle ich : '

, statt.
(Tchwememarkt)

Den 15 . Dez . 1919.
Ttadtsch .-Amt.

Forstamt Eimmersfeld.

Reisig- «. Christ-
bäume - Verkauf.

Am Donnerstag , de » 18 . Dez.
tStv nachm . 2 Uhr werden im
Anker in Simmersfeld verkauft:
2340 Nadelholzwellen aus Hut
Eimmersfeld , Distrikt Kornhalde und
öardt in 25 Losen , ferner 5 Lose
Christbäume aus Hut Gompelscheuer
Abt . Sauhang mit zusammen ca.
1100 Stück.

Gesangbücher und
Trag - Täschchen

Gebet- u. Predigtbücher
Schul - u . Bilderbücher

Geschäftsbücher
Kochbücher

Vergißmeinnicht
' Briefkassetten
Abreißkalender

Postkartenalbum

!r!

Poesie- u. Schreibalbum
Reißzeugeu . Reißschienen
Winkel u . Farbschachteln
Echreibetui, Tintenzeuge
Briefordner , Federkasten
Photographie-Rahmen

— Kunstblätter—
dazu paffende Rahmen

rund und oval

Usw.

A . Großmann , Buchbinderei.

Bltensteig.

I -
Rampen

empfiehlt in großer Auswahl

Paul Schaupp
Schlosserei , Tel. 78.

Kuk

iehverkauf.
Von Morpen fiüh 9 Uhr ab habe ich in meiner Stallung tm

„Dänischen Kaiser" in Altensteig

trächtige Kühe
Milchkühe

M eine« einzelnen
Schaffochsen

Mar LeMergerNntzviehhiindler
zum Verkauf

HÄ '''

! PLercle-
Vvsrrrvr acklenl

!§l cls » OurLntie Lekckend
zfvt <Lie ecdlen . sttdevSNr-en.H

r. » s « KssNi ' ««»>««> »
Srig!ns! -l1 - 8toNva

i dk r . »Htt!,. 0.
» a « r Stollen U-IIl crSrk ü !e « 1)

» ,ß, »br»e
Wildberg : Eva Mohr , geb . Maul-

betsch , Landjägerswitwe, gl I.
Herzogsweiler : Joh . Georg Zuk-

schwerdt, 77 I.

Altensteig.
Freundliches, möbliertes

Zimmer
für einen Herrn gesucht.

Angebote an die Exp . ds . Bl.
erbeten.

Göltelfiugen.
Eine gebrauchte , noch gut erhaltene

Getreide -
Putzmühle

sucht im Auftrag zu kaufen

Lohs . Pfeifle.

Ältensteig.

§ Verloren Z
ging am Montag früh von der
Schwane bis zum Schmied Bühler

eine Decke.
Da der Finder bereits erkannt, wird
er, um weitere Unannehmlichkeiten
zu vermeiden , aufgefordert, dieselbe
in der Schwane abzugeben.

Altensteig.
Eine neumelkige

10 Ltr. täglich verkauft
Lenk, z. Kronprinzen.

1 ^
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!
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Nagold.

Freie Mmerer-Znum der Bezirks NWld
Boll - VersiiMl««
Donnerstag, den 18. Dez., nachm. 4 Uhr
t« Gasthof z. ^Löweu " . Auch Nichtmitglieder müssen erscheinen
wegen Holzbedaxssanmeldung.

Der Vorstand : H Benz

Simmersfeld.

Todes - Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir die
schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Gatte , Vater,
Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel

Georg Friedrich Schwab
nach langem schwerem Leiden gestern früh 4 ' / - Uhr im Alter
von 57 Jahren und 10 Monaten in die ewige Heimat ab-
gnnfen wurde.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Mittwoch Mittag 1 Uhr.

Alteufteig

Loäes-Mreige
Tieferschüttert teilen wir allen Verwandten, Freunden und

Bekannten mit, daß unser lieber , unvergeßlicher Sohn .

Wilhelm
Unteroffizier bei der Polizeikompaguie Mayer

am 14 . Novbr . 1919 vor Libau in Rußland den Helden -
tod erlitten hat.

Wir bitten um stille Teilnahme

Johannes Schüler » Schuhmacher
mit Familie.

Am 14 . November ds . Js . fiel vor den Toren Libaus
(Rußland) im Kampfe gegen den lettischen Bolschewismus
und in der Verteidigung seines Vaterlandes der

UnteroffizierWilhelm Schaler
Er war uns allen ein lieber und guter Kamerad, ein

Vorbild treuester Pflichterfüllung und tapferer Held.
Tiefgerührt durch den Verlust unseres H .'lden trauert die

ganze Kompagnie und wird ihn in dauerndem Angedenken
behalten.

Zossen, den 9. Dez . 1919.

Im Namen der Polizeikompagnie Mayer

Mayer
Oberleutnant und Kompagnie- Führer.

D ? Mein großes Warenlager bietet reichstes Auswahl in

Veikllsektsfisseksülcsrtilrelll
Ich empfehle davon:

Email-Geschirre aller Art
Nluminimn -GuWeschirr U L»
A ) aiseleisen aus Aluminium und Eisenguß

Fleischhachmaschinen
aus Aluminium und Eisenguß, emailliert und verzinnt

Messing- und Eisenpfannen
Tischbestecke , Aluminiumbesiecke , Tranchierbeflecke
Taschenmesser , Stilettmesser, Rasiermesser
Raster-Apparate , Haarschneidmaschmen, Scheeren
n . Messerstähle, Wesserketten . .

Waschrvindmaschinen , N ndelschneidmalchinen
Reibmaschinen , Buttermaschinen, Butterfässer, Buttergläser

Bügeleisen , Wiegmesser , Hackmesser
Tafel-, Zeiger- u. Dezimalwagen : : Kaffeemühlen, Kaffeeröster

Brotkapseln , Backbleche, Pudding - u. Springformen
Buudsormenaus Kupfer und Schwarzblech fein verzinnt

Geldkassetten , Geldkörbe, Besteckkörbe
Kohlenfüller, Eimer , Spül- und Kinderbadewannen

Wärmeflaschen TchVr'M?"" ' Schnellkocher , Blumengießkannen
Earbid- Hänge- und Stehlampen

Carbid -Handlaternen und Sturmlaternen, Blendlaternen
Handlaternen , Stall- und Sturmlaternen für Petroleum und Kerze»

Rauchservicefein Stahloxyd aus Feldartillerie -Palronenhülsen Tischglocken
Taschen - und Tisch- Benzinfeuerzeuge

' Holzwaren als:
Servierbrrtter , Fleischbrottrr , Hackstöckchen , NudclvrrLter , Wellhölzer,
Kochlöffel , Mehlstcbr, Salzfässer , Gewürzkasten , Gewürzetageren mit
PorzellmNomichen . Gnrdrrobelristen , Schlüffelleisten , Vürstenwaren

Linderlvilerwaaen

Waffen als:
Teschings, Revolver, Mauser- Selbstladepistolen

Scheintodpistolen , Luftgewehre , Terzerole
Feuerwerkskörper

Eiserne Schlitte»
mit und ohne Lehne

Schlittschuhe
blank und vernickelt, darunter
die neuesten Bogenschlittschuhe

Werkzeugkasten, Laubsägekasten
Kinderkochherde , Christbaumständer etc . etc.

W. Beeri, ^ ik
Telephon Nr. SS

Altensteig.

Ein jeder , welcher mir ein

Hase» - oder Katzenfell
bringt, erhält R blaue Mütze oder
deren Betrag

Ehr. Schmitz
Hut- und Mützengeschäft.

Fausthandschuhe
von gutem Tuch bei Obigem.

^
Große Auswahl

> praktischer und beliebter

Weihnacht; ° Geschenke
,

in der

M «V W. Ri.ke. -sch-« Buchhdlg.
Flasche alter Aliensteig.

Rlcdizinal-Rotwcin. Einen 15 Monate alten, kurz-
Willkommene Weihnachtsgeschenke in haarigen, schönen und wachsamen

Tolletten-Artikel ^
empfiehlt !

Huntz
-j- Mensieig- »«.,.» «1 - j Lormz Luz,jr.

Einen schönen eisernen

Blumentisch
und einen

Fenstertritt
verkauft

Wer ? — sagt die Expd. ds. Bl.
" " """

Altensteig.

Washlme«
für Geschenke passend

empfiehlt
Karl Köhler junior

Nosenstraße.

MNer
Abreißkalender
Wochenkalender
Wandkalender
Taschenkalender

( Schreibkalender)
l für 1920
empfiehlt die

W. RiekerW MW.
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